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Kontakt Seite 2 

Kirchenbüro  Marita Stadniczuk · Kirchstraße 2 · 37186 Moringen 
 0 55 54 / 22 81 · kg.leine-weper@evlka.de 
 

 Mo 8:00 – 10:00 Uhr · Di 16:00 – 18:00 Uhr · Mi + Do 8:00 – 10:00 Uhr 
 

Ev. Kindergarten Melanie Bense · Bahnhofstraße 2 · 37186 Moringen  
 0 55 54 / 19 00 · kts.moringen@evlka.de 
 

Pastor*innen Matthias Lüskow · Am Burggraben 2 · 37186 Moringen 
 0 55 54 / 411 · matthias.lueskow@evlka.de 
 

 Jan Höffker · Moringer Straße 7 · 37574 Einbeck-Iber 
 0176 / 21 19 13 44 · jan.hoeffker@evlka.de 
  

 Heike Nieschalk · Nordfeld 8 · 37186 Moringen-Fredelsloh 
 01515 / 43 49 001 · heike.nieschalk@evlka.de 
 

Kirchenmusiker Günter Stöfer · 01516 / 14 21 963 · kirche@stoefer.de 
 

Küsterinnen Moringen Melina Linne 01575 / 15 74 875  
 Fredelsloh Janne Klett-Drechsel 0173 / 26 30 695 
 Großenrode Küster gesucht 
 Espol Küsterteam 0 55 55 / 341 
 Lutterbeck Ilona Westemeier 0 55 54 / 81 50 
 Nienhagen Melanie Albrecht 0 55 54 / 72 49 448 
 Oldenrode Yannick Deifel 0176 / 56 73 53 80 
 Schnedinghausen Küsterteam 0 55 54 / 99 57 971 
 

Kirchenvorstand Vorsitzender:  Matthias Lüskow  0 55 54 / 411 
 Stellvertreterin:  Heike Nieschalk  01515 / 43 49 001 
 

Bankverbindung Empfänger:  Kirchenamt Northeim 
 IBAN:  DE25 2625 0001 0000 0238 87 (Kreissparkasse Northeim) 
 Betreff:  KG Leine-Weper »Ihr Verwendungszweck« 
 

Impressum Ev.-luth. Trinitatis-Kirchengemeinde Leine-Weper · Kirchstraße 2 · 37186 Moringen 
 Redaktionsleitung (V.i.S.d.P.): Matthias Lüskow · matthias.lueskow@evlka.de 
 Redaktionsteam: Klaus Henne · Jan Höffker · Heike Nieschalk · Marita Stadniczuk 
 Layout: Matthias Lüskow · Druck: Gemeindebriefdruckerei · Auflage: 3.400 Stück 
 Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 1. Mai 2024 

 Beratung vor Ort 
 Diakonin Heike Nieschalk · 01515 / 43 49 001 · heike.nieschalk@evlka.de 
 

 Diakonisches Werk Leine-Solling · Teichstraße 18 · 37154 Northeim 
 Kirchenkreissozialarbeit: 0 55 51 / 24 39 · marion.fischer@leine-solling.de 
 Schuldenberatung: 0 55 51 / 24 39 · heike.kunau@leine-solling.de 

 Ambulanter Hospizdienst: 0 55 51 / 915 833 · www.zwanzig-minuten.de 
 

 Familienbüro Caritas Northeim · Breiter Weg 2 · 37154 Northeim 
 Schwangeren- und Familienberatung, Sozialberatung, Kurenvermittlung 
 0 55 51 / 91 17 70 · familienbuero@caritas-northeim.de 
 

 Evangelische Telefonseelsorge   
 0800 / 111 0 111 · www.telefonseelsorge.de 

Rat und 
Hilfe 
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Es gibt Dörfer in unserer Gemeinde, da blüht das kirch-
liche Leben. Nicht wie früher im Sinne eines klassischen 
Gottesdienstbesuches am Sonntagmorgen, sondern 
ganz neu und anders. Da kommen Familien am Oster-
sonntag in der Kapelle zusammen und bewundern den 
Ostergarten, der in den Tagen zuvor entstanden ist. Da 
werden bunte Osterbilder gemalt und in der Kapelle 
aufgehängt. Da wird die Auferstehung und das Leben 
gefeiert, obwohl die Hauptamtlichen nur bei der 
Vorbereitung dabei waren. Auch die Musik kommt vom 
Handy. Aber das Lied ist mit Liebe ausgesucht und wird 
im Anschluss fröhlich geteilt. 

Und wer das zu Ostern einmal ausprobiert hat, der hat 
auch schon gleich Ideen für den Sommer, für den 
Herbst, für Advent und Weihnachten. Die alten Formen 
sind tot, die Kirche der Zukunft erhebt sich aus dem 
Staub, denn Jesus ist lebendig. Das feiern wir an Ostern, 
in allen unseren Dörfern.  

   Matthias Lüskow 

Von Lutterbeck Lernen 

 

 

 

 

 Ostergarten 2023 in der St. Georgskapelle Lutterbeck. 
Foto: Melanie Pfüller-Hardies. 
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Wer seinem Kind ganz nebenbei die Geschichte von Ostern erzählen 
will („Jesus lebt“), der landet wenige Sätze später beim Thema Tod 
(„Warum ist er denn gestorben?“). Deshalb tun sich Erwachsene oft 
schwer, mit Kindern über Ostern ins Gespräch zu kommen. Ist die 
Geschichte von Kreuz und Auferstehung nicht zu grausam, zu schwer 
verständlich und damit für Kinder gar nicht zumutbar?  

Im Laufe meiner beruflichen Tätigkeit habe ich die Erfahrung gemacht, 
dass sich besonders Kinder für die Kreuzigung und die Auferstehung 
von Jesus interessieren. Sie hören mit Hingabe die Geschichten, 
blättern in Büchern und stellen Fragen über den Tod und die 
Auferstehung. Kinder haben ein Wissen darüber, dass das Leben nicht 
unendlich ist. Manchmal haben Kinder auch schon Erfahrungen mit 
dem Tod gemacht, indem sie einen geliebten Menschen oder ein 
Haustier verloren haben.  

Die Geschichte der Kreuzigung beginnt mit dem Einzug von Jesus in 
Jerusalem. Die Menschen begrüßen ihn freudig. Jesu isst zu Abend 
gemeinsam mit seinen Freunden und feiert das Passahfest. Es folgen 
der Verrat und der Leidensweg von Jesus bis hin zu seinem Tod. Die 
Geschichte endet mit der Auferstehung. Kinder können die 
dargestellten Situationen auf ihren eigenen Alltag transportieren. Sie 
wissen, wie man Feste feiert, wie schön diese sind und wie glücklich 
sie einen machen. Sie kennen aber auch die anderen Gefühle wie 
Wut, Ohnmacht, Hilflosigkeit und Zorn, z.B. wenn ihnen ein Unrecht 
widerfährt, die Traurigkeit, wenn ein Freund sie verrät oder im Stich 
lässt. Über all diese Themen können Sie mit Ihrem Kind ins Gespräch 
kommen.  

Die Geschichte vom Ostermorgen kann Kindern Hoffnung geben und 
ein Vertrauen schenken, dass am Ende alles gut wird. Haben wir nicht 
alle irgendwie die Hoffnung auf ein Leben nach dem Tod? 

Es gibt viele Bücher, die die biblische Geschichten kindgerecht wiedergeben. Ein besonderer Klassiker sind 
die Bücher von Kees de Kort. Sie geben in einfachen Bildern und Texten den Inhalt der biblischen 
Geschichten gut wieder und lassen Raum für Gespräche und Interpretationen der Kinder. Nur Mut! Freuen 
Sie sich auf die intensiven Gespräche mit Ihren Kindern! Philosophieren Sie gemeinsam über Gott und die 
Welt, über Jesus und das Leben! Und plötzlich sind wir mittendrin im großen Geheimnis von Ostern... 

Melanie Bense 

Osterhase oder Jesus? 

Mit Kindern Ostern erleben 
 

     Der Klassiker: Hellmut Haug / Kees de Kort,  
    Jesus ist auferstanden, Deutsche Bibelgesellschaft,   
    3,00 €, ISBN 978-3-438-04155-5 

 

  In frischen Farben: Susanne Brandt /  
 Petra Lefin, Jesus ist auferstanden, Don Bosco,  
 2,50 €, ISBN 978-3-769-81828-4 

 

Stellenangebote der ev. Kita Moringen 
 

▶  Freiwilliges Soziales Jahr 

▶  Ausbildung zum sozialpädagogischen  
 Assistenten (m/w/d) 
 

Unser Team freut sich auf dich! 
 

Alle Infos auf: www.leine-weper.de 
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„Wer bist du?“, fragen die Menschen schon damals. „Bist du der neue 
König oder bist du ein Chaot, der Unruhe ins Land bringt?“ Die Zeit vor 
Ostern ist immer eine spannende Zeit. Auch wir fragen uns: „Jesus, 
wer bist du für uns?“ Mit Jesus machen wir uns auf den Weg nach 
Jerusalem und finden es vielleicht heraus. 

Matthias Lüskow 

Madita spürt das Leben 

Generationenkirche im April 

Jeden Sonntag um 9:30 Uhr treffen 
wir uns in der Liebfrauenkirche. Wir 
feiern fröhliche Gottesdienste für 
Jung und Alt und essen im Anschluss 
gemeinsam Frühstück. 

Für die Zeit nach Ostern nehmen wir 
uns die Madita-Geschichten von 
Astrid Lindgren vor. Madita erlebt 
manche Abenteuer, aber eben auch 
Unglücke und Böses.  

Wir wollen versuchen an der Seite 
von Madita klug zu werden, indem 
wir uns in die Geschichten begeben 
und schauen, wohin sie uns führen. 

Und wenn wir uns schon nach 
Småland begeben, dann wollen wir 
auch im Anschluss auf schwedisch 
miteinander essen und trinken. Mal 
sehen, was es gibt… Smaklig måltid! 

Jan Höffker 

 Jesus reitet auf einem Esel in die Hauptstadt. 
Bild: Erzbistum Köln / Knut Junker. 

Familiengottesdienst am Ostersonntag 

Engel, Friedhof, Ostereier 

Am Ostersonntag um 11:00 Uhr treffen wir uns zum großen Familien-
gottesdienst in der Liebfrauenkirche Moringen. In diesem Jahr wollen 
wir die Ostergeschichte ganz anschaulich in Szene setzen: Wir starten 
mit einer Bastelaktion in der Kirche. 100 bunte Engel (oder noch viel 
mehr) wollen wir basteln und danach auf den Friedhof bringen. Jeder 
Engel soll dort Trost spenden für Familien, die traurig sind, weil 
jemand gestorben ist. Und weil Ostern ist, ziehen wir danach fröhlich 
weiter in den Stadtpark, wo die Ostereiersuche beginnt.  

Matthias Lüskow 

  ▶ So, 03.03. 9:30 Uhr „Jesus riskiert alles“ (Matthias Lüskow) 

 ▶ So, 17.03. 9:30 Uhr „Ist Jesus der neue König?“ (Jan Höffker) 

 ▶ So, 24.03. 9:30 Uhr „Jesus zieht in Jerusalem ein“ (Heike Nieschalk) 

Auf dem Weg nach Jerusalem 

Generationenkirche im März 

       Die Freunde von Jesus entdecken das leere Grab. 
      Bild: Erzbistum Köln / Knut Junker. 

  ▶ So, 07.04. 9:30 Uhr „Madita und Lisabet machen einen Ausflug“ (Jan Höffker) 

 ▶ So, 14.04. 9:30 Uhr „Darf man Kinder schlagen?“ (Matthias Lüskow) 

 ▶ So, 21.04. 9:30 Uhr „Läusealarm“ (Heike Nieschalk) 

 ▶ So, 28.04. 9:30 Uhr „Abbe ist krank“ (Matthias Lüskow) 

 ▶ So, 05.05. 9:30 Uhr „Alva will tanzen“ (Heike Nieschalk) 
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Brotverkauf der Mini-Konfis 

Bürgermarkt in Moringen am 5. Juni  

„Lauscht einmal!“ Wer einmal 
genau horcht, der hört wie der 
Wind durch die Baumkronen 
fährt und das Wasser immerfort 
gluckst und rauscht – die Duck-
steinquelle ist ein besonderer 
Ort: still und doch sprudelnd-
lebendig. Ein guter Ort, um 
unsere Kinder zu taufen. 

Am Pfingstsonntag, 19. Mai, 
können Sie Ihr Kind an der 

Ducksteinquelle taufen lassen. 
Um 11:00 Uhr ist der Gottes-
dienst, in dem wir 5 Täuflinge gut 
unterbekommen. Mit dem 6. 
Täufling gehen wir dann auf 9:30 
Uhr, mit dem 10. Täufling auf 
12:30 Uhr.  

Anmeldungen zur Taufe nimmt 
Marita Stadniczuk im Kirchenbüro 
entgegen ( Seite 2). 

Jan Höffker 

Am Donnerstag, 9. Mai lädt 
unsere Kirchenregion Hardegsen-
Moringen zu einem bunten Fami-
lientag für alle Generationen ein.  

Wir starten um 10:00 Uhr mit 
einem ökumenischen Freiluft-
Gottesdienst vor der Klosterkirche 
in Fredelsloh. Danach machen wir 
uns auf den Weg nach Üssing-
hausen: für alle jungen Leute gibt 
es eine Abenteuerwanderung an 
der Weper entlang (6 km). Für 
alle älteren Besucher bieten wir 

eine Führung in der Klosterkirche 
und sodann eine Planwagenfahrt 
direkt nach Üssinghausen an. 

Um 13:00 Uhr laden wir an der 
Eichelberghütte Üssinghausen zu 
einer Mittagsandacht ein. Danach 
gibt es Mittagessen vom Grill.  

Anmeldeschluss für Wanderung/ 
Planwagenfahrt und Grillen ist am 
Dienstagabend, 7. Mai bei Pastor 
Matthias Lüskow. 

matthias.lueskow@evlka.de 

Buntes Programm für alle Generationen 

Familientag an Christi Himmelfahrt 

Brot ist ein Kulturgut. Die üppige 
Vielfalt an Broten ist seit 2014 
immaterielles Weltkulturerbe. 
Grund genug, dass sich die Mini-
Konfis mit dieser alten Kultur-
technik auseinandersetzen, zumal 
Brot in den Religionen nie einfach 
nur Brot ist, sondern immer auch 
einen Symbolgehalt hat. Das 
Team von den Naturwerkstätten 
in Fredelsloh wird die Mini-Konfis 
in dieses wunderbare, alte Hand-
werk einführen.  

Das Brot, das die Mini-Konfis im 
Holzbackofen backen werden, 
kann auf dem Bürgermarkt in 
Moringen am Mittwoch, 5. Juni 
ab 14:00 Uhr erworben werden.  

Der Erlös unseres Brotverkaufes 
geht an Brot für die Welt, denn 
Brot steht symbolisch für das 
Recht eines jeden Menschen, 
genug zu essen zu haben: Brot 
kann man teilen und soll das 
auch. 

Jan Höffker 

Taufen an der Ducksteinquelle 

Wo es gluckst und rauscht 

 Mini-Konfis 2022/23 auf dem Bürgermarkt.  
Foto: Matthias Lüskow. 

 Himmelfahrt 2023 auf der Weper.  
Foto: Matthias Lüskow. 

 Pfingsten 2022 an der Ducksteinquelle.  
Foto: Ulrich Paeslack. 
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Einladung zum Zeltlager vom 21.-28. Juni in Hullersen 

Es wächst zusammen, was zusammen gehört 

Es gibt ein kleines Paradies, ganz 
vor unserer Haustür. Das Paradies 
heißt Hullersen. In Hullersen 
leben die freundlichsten Leute 
der Welt. Jedes Jahr strahlen sie, 
wenn wir unsere Zelte wieder an 
der Ilme aufschlagen. 

Bist du zwischen 9 und 14 Jahre 
alt (also mind. 4. Klasse nach den 
Sommerferien)? Willst du einmal 
eine Woche in der Natur zelten? 
Spielst du gern am Wasser? Hast 
du Freunde, die du mitbringen 
möchtest, oder möchtest du neue 
Freunde kennen lernen? Dann 
komm mit nach Hullersen! 

Wir bieten viele spannende AGs, 
aber wer chillen möchte, darf sich 
auch erholen. Manche spielen 
Fußball und Volleyball, andere 
sind kreativ im Bastelzelt. Manche 
gehen gerne in der Ilme baden, 
andere sitzen lieber am Ufer und 
lesen ein Buch. Natürlich gibt es 
auch gemeinsame Aktionen, aber 
jeder darf bei uns seinen Sommer 
ganz persönlich genießen. 

Kinder unter 9 Jahren dürfen mit-
kommen, wenn aus der Familie 
ein Betreuer von mind. 16 Jahren 
mit dabei ist. 

In diesem Jahr bieten wir ein 
gemeinsames Zeltlager an. Die 
bisherigen Moringer Mitarbeiter 
und Teilnehmer aus dem 2. Zelt-
lager sind nun als eigenes Dorf 6 
mit dabei. 

Anmeldestart ist am Samstag,     
9. März um 0:00 Uhr am Brief-
kasten von Marion Wagner, 
Einbecker Straße 29 in Moringen.  
Anmeldungen, die vorher abge-
geben werden, sind ungültig! Das 
Anmeldeformular findet ihr auf 
unserer Homepage: www.leine-
weper.de  

Nach der Anmeldung erhaltet ihr 
von uns eine Rückmeldung, ob ihr 
einen Platz erhalten habt oder ob 
ihr auf der Warteliste steht. Auch 
weitere Infos zum Zeltlager er-
haltet ihr direkt von uns. 

 

Teilnehmerbeiträge: 

 1. Kind = 120 € 

 Geschwisterkind = 75 € 

 Mitarbeiter ab 15 J. = 75 € 
(Juleica-Kurs in den Osterferien!    
 Seite 7) 

 Bringt ein Mitarbeiter Kinder 
oder Geschwisterkinder mit, 
zahlt er als 1. Person 75 €, für 
die anderen gilt die Familien-
ermäßigung. 

Grundsätzlich gilt: Niemand muss 
aus finanziellen Gründen zu 
Hause bleiben! Bei finanziellen 
Problemen bitte im Kirchenbüro 
anrufen: Tel. 05554 - 22 81. 

Das Thema Hochwasserschutz hat 
an Bedeutung gewonnen. Wir 
weisen darauf hin, dass sich die 
Wiese im Überschwemmungs-
bereich der Ilme befindet. Bei 
drohendem Hochwasser wird das 
Zeltlager abgebrochen. Bisher ist 
das jedoch nie passiert. 

Matthias Lüskow 

 Fotos: Matthias Lüskow, Sven Oskar Thießen 



 

 

 Tischabendmahl in Hahnenklee 2017. 
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Tischabendmahl am Gründonnerstag 

Abendessen in der Kirche 

Nach dem Johannesevangelium feiert 
Jesus am Vorabend seines Todes mit den 
Jüngern ein besonderes Abendessen, 
das an den Auszug der Israeliten aus 
Ägpyten erinnert. Das jüdische Seder-
mahl ist auch Vorbild für unser Tisch-
abendmahl, das wir am Gründonners-
tag feiern. Andacht und Essen, Glaube 
und Gemeinschaft gehören zusammen. 

 
Juleica-Kurs  

in den Osterferien 

Gleich am Anfang der Osterferien 
findet der nächste Juleica-Kurs 
statt: Vom 15. – 22. März treffen 
sich Jugendliche ab 15 Jahren zur 
berühmten MASCH = Mitarbeiter-
schulung in der Flambacher 
Mühle. 

Drei große Themenbereiche 
stehen auf dem Programm: Basics 
(Spiele- und Gruppenpädagogik, 
Recht, Entwicklungspsychologie, 
Kommunikation), Teamfähigkeit 
(Teambuilding und Selbstdarstel-
lung) und schließlich die Wunder-
werke (hier könnt ihr eigene 
Schwerpunkte setzen, z.B. mit 
Musik, Videoschnitt, Tanz, 
Veranstaltungstechnik...).  

Alle weiteren Infos (z.B. zur 
Kostenerstattung) auf unserer 
Homepage: www.leine-weper.de/
jugend/teamer 

Matthias Lüskow 

 
Erste-Hilfe-Kurs 

am 13. April 

Am Samstag, 13. April laden wir 
zu einem Erste-Hilfe-Kurs in der 
Liebfrauenkirche Moringen ein. 
Der Kurs dauert von 8:00 – 16:00 
Uhr. Wer diesen Kurs zum ersten 
Mal besucht (z.B. für den Führer-
schein), zahlt 50 € TN-Gebühr. 
Wer den Kurs als Auffrischungs-
kurs besucht (z.B. zur Verlänge-
rung der Juleica), für den über-
nimmt die Kirchengemeinde die 
Kosten. Der große Vorteil für alle 
Zeltlager-Mitarbeiter: Ein eigener 
Schwerpunkt „Verletzungen im 
Zeltlager“ ist eingeplant. Bitte 
meldet euch bei mir an, die Plätze 
sind begrenzt. 

Matthias Lüskow 

  ▶ Do, 28.03. 18:00 Uhr Tischabendmahl in der Liebfrauenkirche 
 Moringen (Matthias Lüskow & JAM-Team) 

Osternacht am Samstagabend 

Im Dunkel unsrer Nacht entzünde das Feuer 

Die Osternacht beschreibt das 
Geheimnis unseres Glaubens. In der 
dunklen Kirche hören wir einen Wett-
streit zwischen Hoffnung und Angst, 
zwischen Glauben und Zweifeln. Der 
Einzug der Osterkerze kündigt den 
Ostermorgen an. Jesus lebt! Das ist die 
Botschaft dieser Nacht. Vom Oster-
feuer in die Osternacht, der neue 
Termin am Sa-Abend macht es möglich!  Osternacht: Von der Dunkelheit ins Licht. 

  ▶ Sa, 30.03. 22:00 Uhr Osternacht in der Liebfrauenkirche Moringen 
 (Matthias Lüskow & JAM-Team) 

Befreiung des KZ Moringen vor 79 Jahren 

Gedenkveranstaltung am 9. April 

 KZ Moringen, Kommandantur 1933. 

Am 9. April 1945 wurde das Jugend-KZ 
Moringen durch die amerikanische 
Armee befreit. 79 Jahre ist das nun 
schon her. Am Dienstag, 9. April um 
18:30 Uhr wollen wir mit einer Gedenk-
veranstaltung in der Liebfrauenkirche 
Moringen an diesen Jahrestag erinnern. 
Im Anschluss an die Veranstaltung in 
der Kirche legen wir auf dem Gräberfeld 
auf dem Friedhof die Blumen nieder. 
Wir hoffen auf rege Beteiligung! 

  ▶ Di, 09.04. 18:30 Uhr Gedenkveranstaltung in der Liebfrauenkirche 
 Moringen (Gedenkstätte, Kirchengemeinde, Schüler der KGS) 
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▶ Sonntag, 12. Mai um 11:00 Uhr in der Klosterkirche Fredelsloh 

 Bastian Bitterlich, Tönnieshof, Fredelsloh 
 Mia-Lisa Erdmann, Sollingstraße, Fredelsloh 
 Rebecca Schilling, Nordfeld, Fredelsloh 
 Sebastian Tiemann, Nordfeld, Fredelsloh 

▶ Samstag, 18. Mai um 11:00 Uhr in der Liebfrauenkirche Moringen 

 Sina Burkhardt, Einbecker Straße, Moringen 
 Tom Hilmer, Kirchbergstraße, Moringen 
 Jayden Ben Luca Kinne, Amtsfreiheit, Moringen 
 Jeremy-Nick Oswald, An der Schule, Delliehausen 
 Ole Pajung, Stieglitzweg, Nienhagen 
 Clara Letizia Pannek, Meisenstieg, Nienhagen 
 Helena Luise Pokorny, Hollenstedter Straße, Moringen 
 Jerik Rohde, Stettiner Straße, Moringen 
 Moritz Völkner, Buchenweg, Moringen 
 Caroline Witte, Buchenweg, Moringen 

▶ Samstag, 18. Mai um 14:00 Uhr in der Liebfrauenkirche Moringen 

 Paul Marlon Bode, Wilhelm-Raabe-Straße, Moringen 
 Flynn Eggert, Lange Straße, Moringen 
 Antonio Paolo Mario Esposito, Lutterhäuser Straße, Thüdinghausen 
 Mira Gottschalk, Industriestraße, Moringen 
 Fynn-Luca Harms, Lutterhäuser Straße, Thüdinghausen 
 Sophia Heisecke, Danziger Straße, Moringen 
 Jonas Hobl, Espoldetal, Hevensen 
 Annabell Lange, Waldweg, Moringen 
 Madlin Charlotta Linne, Wienbergstraße, Moringen 
 Leandro Martina, Finkenstieg, Nienhagen 
 Diego Romeo Maschmann, Kleingartenweg, Moringen 
 Lennja Mende, Einbecker Straße, Moringen 
 Nils Rohde, Wienbergstraße, Moringen 
 Carlo Selzer, Nordstraße, Moringen 
 Emma Trubjansky, Saarstraße, Moringen 
 Lotte Vach, Kirchstraße, Moringen 
 Lennard Werler, Kattowitzer Straße, Moringen 
 Anna Maria Westphal, Bornebreite, Nienhagen 

Konfirmationen 2024 

 Kursfahrt 2023 
Fotos: Matthias Lüskow 
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Kirche für morgen 

Drei Gedanken aus dem Pfarrteam 

Ich hoffe, dass auch in Zukunft kirchliches Leben in jedem Ort wahr-
nehmbar ist und dass Seelsorger*innen erkennbar bleiben. Gleich-
zeitig finde ich es auch wichtig, Zentren in einer Gemeinde zu bilden.  

Das ist in unserer Kirchengemeinde auch schon geschehen. In 
Fredelsloh steht mit der Kulturkirche ein weithin wahrnehmbarer 
Leuchtturm – für unsere Gemeinde, aber auch überregional. Daneben 
steht der Leuchtturm der Liebfrauenkirche, die unsere bewegte 
Kinder- und Jugendarbeit beherbergt.  

Für die Zukunft wünsche ich mir, dass wir nicht an dieser Profil-
bildung sparen müssen, denn wie wir unseren Glauben leben, ändert 
sich je nach Lebensalter. Deswegen brauchen wir ein breites und 
ausdifferenziertes Angebot an Leuchtturmkirchen. 

Jan Höffker 

Leuchttürme kirchlichen Lebens 

Die Wiederentdeckung des Ehrenamtes 

Nicht alles war früher besser, klar, aber manches hat gut geklappt…   
In den ersten christlichen Gemeinden gab es keine bezahlten Haupt-
amtlichen. Kirche lebte vom Engagement und von der Begeisterung 
der Gemeinde.  

Die Verteilung der Aufgaben war anders als heute. Heute tut sich 
irgendwo ein Loch auf und wir suchen jemanden für diese Aufgabe. 
Damals gab es eine Gemeinschaft und die Frage war eher: Wer kann 
was und wie kann er oder sie das einbringen? Die Motivation bestand 
nicht in der Fortführung der Tradition, sondern im Aufbau von etwas 
Neuem. Im Moment gilt ehrenamtliches Engagement als besonders 
wichtig, weil die finanziellen Mittel knapper werden.  

Das sollte aber nicht der Ansatz sein. Wer seine ganz persönlichen Ga-
ben einbringt, der trifft Freunde und erlebt Sinn. Kirche von morgen 
heißt für mich: mehr Menschen zum Zug kommen lassen. 

Heike Nieschalk 

        Gründung des ZWAR-Netzwerkes in Moringen, 2019.  

Versöhnte Verschiedenheit 

Früher wussten die Pastoren in der Kirche genau, was richtig und was falsch ist. Dabei zeigte schon der 
Blick in die Nachbargemeinde, dass Glauben und Kirche sehr verschieden gelebt werden kann. Ich bin froh, 
dass ich in einer Zeit arbeiten darf, in der jeder in der evangelischen Kirche seinen eigenen Glauben leben 
kann und darf. Unsere Kirchengemeinde erlebe ich als ein Musterbeispiel für versöhnte Verschiedenheit. 
Jeder kann hier seinen Glauben leben, so wie es zu ihm passt. Da gibt es die Frommen und die Zweifler, da 
gibt es die Traditionellen und die Modernen, die Jungen und die Alten und keiner erhebt sich über den 
anderen. Für jeden haben wir etwas im Angebot. 

Die Herausforderung einer versöhnten Verschiedenheit liegt in der Klärung dessen, was uns inhaltlich 
verbindet. Was ist der Grund unserer Gemeinschaft? Was trägt uns im Guten wie im Schweren? Ist Gott 
(Jesus?) der Mittelpunkt unserer Gemeinde? Aber selbst wenn wir das nicht so genau sagen können, er ist 
trotzdem da und zeigt sich bei so vielen Gelegenheiten. Das lässt mich immer wieder neu staunen und 
glauben. 

Bild: Pixabay / fancygrave1 

Matthias Lüskow 
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Singen macht Freude 

Kirchenvorstandswahl am 10. März 

Großer Dank an Günter Stöfer! 

Anfang Februar wurden die Wahlunterlagen verschickt. Unsere bunte 
Kandidatenliste hat in der Gemeinde Stolz und Freude ausgelöst. Viele 
Wähler haben sofort die Möglichkeit zur Online-Wahl genutzt. Diese 
ist noch bis zum 3. März möglich. Für die Briefwahl gilt der 10. März 
als Einsendeschluss.  

Die Urnenwahl ist am Sonntag, 10. März in drei Wahllokalen möglich:  

⮚ von 9:00 – 9:50 Uhr im Gemeinderaum Großenrode 

⮚ von 10:00 – 10:50 Uhr in der Liebfrauenkirche Moringen  

⮚ von 11:00 – 11:50 Uhr im Pfarrsaal Fredelsloh 

Am Sonntagabend, 10. März um 
18:00 Uhr laden wir zur Abend-
andacht mit Wahlparty in der 
Liebfrauenkirche Moringen ein. 

Matthias Lüskow 

Seid ihr singbegeistert, fröhlich, aufgeschlossen und nicht immer 
bierernst, so seid ihr bei uns genau richtig. Bei uns werden Oldies, 
Gospel, weltliche und auch aktuelle Hits gesungen. Unsere Lieder 
präsentieren wir zwei Mal im Jahr in Gottesdiensten in der 
Umgebung. Wir schauen auch gerne über den Tellerrand hinaus und 
nehmen an großen Chorveranstaltungen teil. Schaut vorbei und lernt 
uns kennen. Wir proben donnerstags um 19:15 Uhr in der 
Liebfrauenkirche Moringen (nicht in den Ferien). 

Marion Wagner, 05554 / 22 04 

 
     Der Kirchbergchor bei seinem letzten Auftritt in der 
     Apostelkirche Northeim. Chorleiter ist Matthias Vesper- 
     mann, Popularmusiker im Kirchenkreis Leine-Solling. 

Seit dem 1. November 2023 ist Günter Stöfer nicht nur in der 
Mitarbeitervertretung des Kirchenkreises aktiv, sondern auch für die 
MAV der Landeskirche freigestellt. 

Das haben Sie gar nicht gemerkt? Das stimmt, denn Günter Stöfer 
begleitet unsere Gottesdienste nun auf Überstundenbasis, wofür wir 
ganz herzlich danken. Zugleich haben wir damit die Möglichkeit, schon 
in die Zukunft zu denken. 13 Kirchenmusikerstunden pro Woche 
haben wir im Angebot. Wenn Sie jemanden kennen, der vielleicht 
jemanden kennt, dann sprechen Sie uns an!  

Matthias Lüskow 
 Bunte Landschaft Leine-Weper: 5 Orgeln und  
gern auch das Klavier. Foto: Peter Büttner. 

Mit doppelter Erschütterung haben wir die Veröffentlichung der Studie 
über Missbrauch in der evangelischen Kirche seit 1945 verfolgt. Zum 
einen sind wir erschüttert über die Vielzahl der Fälle, die sich eben 
nicht von denen der katholischen Kirche unterscheidet. Zum anderen 
sind wir erschüttert über das Desaster in der Kommunikation mit den 
Wissenschaftlern. Entscheidende Fragen wurden im Vorfeld nur münd-
lich verhandelt. Während die Wissenschaftler unter „Akten“ sämtliche 
„Personalakten“ verstanden, gingen die Landeskirchen zunächst nur 
von den „Disziplinarakten“ aus. Das Schutzkonzept unserer Gemeinde 
finden Sie auf www.leine-weper.de/gemeinde 



 

 

Gemeinde Seite 12 

„hinabgestiegen in das Reich des Todes“ 

Gottesdienste am Karfreitag 

Dass der Christus, der Sohn 
Gottes, den Tod am Kreuz 
sterben müsste, war schon in den 
Anfängen der Christenheit ein 
bedrückendes Rätsel, zumal in 
der Antike der Tod eines Ver-
brechers besonders schändlich 
war. Und doch stellte sich früh, 
sozusagen als tastender Glaube, 
die Vorstellung ein, dass auch 
diese letzte Wendung im Leben 
Jesu ein Geschehen war, dass „für 
uns“ (Römer 5,8) geschah.  

In einer szenischen Lesung am 
Karfreitag um 15:00 Uhr in der 
Klosterkirche in Fredelsloh lassen 
wir das an Karfreitag Geschehene 
auf uns wirken, während der 
Altar immer mehr abgeräumt 
wird, bis nur noch ein schwarzes 
Tuch ihn deckt.  

Ein klassischer Gottesdienst folgt 
um 16:30 Uhr in der St. Johannis-
kirche in Großenrode.  

Jan Höffker         Die Grabeskirche in Jerusalem. Foto: Jens Wening.  

„in sein Leben hinein getauft“ 

Ostergottesdienste mit Taufmöglichkeit 

Seit der Spätantike ist Ostern der 
Tag, an dem die Katechumenen 
nach ihrer Zeit des Lernens 
endlich ihre Taufe empfingen. 
Zwischen alt- und neutestament-
licher Lesung zogen sie als frisch 
Getaufte feierlich in die Kirche 
ein, denselben Gang nehmend, 
auf dem wenig später die Oster-
kerze unter feierlichem Gesang 
hineingetragen werden sollte. 
Ostern und Taufe verweisen auf-

einander. In der Taufe wird dem 
Täufling die Lebensbewegung 
Jesu zeichenhaft zugesprochen. 
Eine Lebensfeier, die wir gerne 
mit Ihnen feiern würden.  

Für Jugendliche und Erwachsene 
bieten wir die Osternacht an, für 
Kinder die Ostergottesdienste um 
9:30 Uhr in Großenrode oder um 
11:00 Uhr in Fredelsloh. 

Jan Höffker         Weitergabe des Osterlichtes. Foto: Jens Wening.  

Singen und Schweigen 

Musik und Stille in der Klosterkirche 

Herausfinden, wie wir klingen in 
dem mitklingenden Raum der 
wunderbaren alten Klosterkirche, 
sich selbst als klingenden 
Menschen erleben – das kann 
eine wohltuende Erfahrung sein. 

Manchmal gibt es auch Orgel-
oder Klaviermusik, und immer 
werden wir miteinander in die 
Stille gehen. Denn auch Stille ist 
ja nicht einfach nur „nichts“: Sie 
könnte Zeit sein zum Horchen, 
Zeit, sich zu sammeln und neu 

auszurichten. Nichts dabei wird in 
Eile geschehen. Wir schenken uns 
die Zeit, dass unsere inneren 
Räume sich öffnen und unsere 
Klänge wachsen können. Nichts 
muss „geübt“ werden, aber es 
gibt viel zu entdecken. 

⮚ Mi, 3. April, 18:00 – 18:20 Uhr 

⮚ Mi, 1. Mai, 18:00 – 18:20 Uhr 

⮚ Mi, 5. Juni 18:00 – 18:20 Uhr 

Wolf-Friedrich Merx,  
Pastor und Kirchenmusiker i.R.  Klosterkirche Fredelsloh. Foto: Peter Büttner.  
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Schüttenhoff 2024 

Großenrode feiert am Pfingstwochenende 

Alle 7 Jahre findet er statt: der 
Schüttenhoff. Für Insider eine 
klare Sache, für Zugezogene eher 
ein Fragezeichen. Entstanden ist 
das Fest aus Schießübungen nach 
dem 30-jährigen Krieg, die der 
besseren Verteidigung der Land-
bevölkerung dienen sollten. Diese 
endeten mit einem Fest. Vieles 
hat sich in den gut 250 Jahren 
geändert – Schießen und Feiern 
ist geblieben. Der Verein „Wir in 
Großenrode e.V.“ richtet seit 
Jahren dieses Fest aus.  

Und weil eben nur alle paar Jahre 
gefeiert wird, darf es gerne auch 
mal größer sein. Schon im April 
wird geschossen und so der neue 
König bestimmt. Das eigentliche 
Festwochenende ist dann an 
Pfingsten. Tanz, Umzug und Ab-
schlussfrühstück – für jeden ist 
etwas dabei. Die Kirchengemeinde 
gestaltet am Sonntag, 19. Mai um 
10:00 Uhr den Gottesdienst im 
Zelt. Herzliche Einladung! 

Heike Nieschalk 

 Die Band Countryside aus Helmstedt,  
Wolfsburg und drumherum... 

Plattdeutscher Gottesdienst am 26. Mai 

„Schluss mit Jammern!“ 

Unser Dirk Grundmann hat es 
wieder getan und mit seinem 
Team einen fröhlich-leichten 
Gottesdienst gestaltet, der nun 
durch den Kirchenkreis wandert – 
und bald auch zu uns. Der Gottes-
dienst wird von 6 Ehrenamtlichen 
gehalten und zwar auf Platt. Dirk 
und sein Team fühlen sich dem 
Plattdeutschen sehr verbunden 
und möchten mit ihrem Gottes-
dienstprogramm etwas zum Er-

halt des Plattdeutschen beitragen. 
Viele der Älteren verstehen es ja 
noch und vielleicht geht ein Got-
tesdienst auf Platt mit schönen, 
aussagekräftigen Bildern ein biss-
chen unmittelbarer zu Herzen als 
im kühlen Hochdeutsch. Der 
Gottesdienst findet am Sonntag, 
26. Mai um 11:00 Uhr in der 
Marienkapelle Schnedinghausen 
statt. 

Jan Höffker 

Kultur in Schnedinghausen 

Bluegrass am 16. März / Lesung am 3. Mai 

Auch in 2024 wollen wir wieder 
Kulturelles in Schnedinghausen 
zeigen. Am Samstag, 16. März um 
19:00 Uhr starten wir mit einem 
Bluegrass-Konzert: Dieser Stil 
kommt aus der Countrymusik, die 
vor allem in den Südstaaten der 
USA zu Hause ist. Es finden sich 
Einflüsse irischer und schottischer 
Musik ebenso wie die anderer 
europäischer Folk-Musik. Es geht 

um Liebe und Tod, um Gott und 
die Welt. Dazu gibt es kurzweilige 
Hintergrundgeschichten.  

Am Freitag, 3. Mai um 19:00 Uhr 
sind Dietmar Sedlaczek und 
Holdger Platta wieder mit einer 
autobiografischen Lesung über 
das Großwerden in den 60ern zu 
Gast. Die Lesung wird mit Musik 
aus der Zeit gerahmt.  

Jan Höffker 

     Schüttenhoff in Großenrode 2017. 
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März 

 So, 03.03.    9:30 Generationenkirche „Jesus riskiert alles“ in der Liebfrauenkirche Moringen  
  (Matthias Lüskow)  Seite 5 

Fr, 01.03. 18:00 Weltgebetstag aus Palästina „Durch das Band des Friedens“  
  in der Liebfrauenkirche Moringen (Heike Nieschalk & WGT-Team) 

So, 10.03.    9:00  bis    9:50  Möglichkeit zur Urnenwahl im Gemeinderaum Großenrode 
 10:00   bis 10:50  Möglichkeit zur Urnenwahl in der Liebfrauenkirche Moringen 
 11:00   bis 11:50  Möglichkeit zur Urnenwahl im Pfarrsaal Fredelsloh  
 18:00 Abendandacht mit Wahlparty in der Liebfrauenkirche Moringen 

 So, 17.03.    9:30 Generationenkirche „Ist Jesus der neue König?“ in der Liebfrauenkirche Moringen 
  (Jan Höffker)  Seite 5 

 

 Seite 11 

11:00 Passionsandacht im Pfarrsaal Fredelsloh (Matthias Lüskow) 

11:00 Passionsandacht in der Kapelle Behrensen (Jan Höffker) 

So, 24.03.    9:30 Generationenkirche „Jesus zieht in Jerusalem ein“ in der Liebfrauenkirche Moringen 
  (Heike Nieschalk)  Seite 5 

11:00 Passionsandacht am Palmsonntag im DGH Oldenrode (Heike Nieschalk) 

 Do, 28.03. 18:00 Tischabendmahl am Gründonnerstag in der Liebfrauenkirche Moringen  
  (Matthias Lüskow & JAM-Team)  Seite 8 

Fr, 29.03.   9:30 Gottesdienst am Karfreitag in der St. Marienkapelle Espol (Susanne Westphal) 

15:00 Szenische Lesung zur Sterbestunde Jesu in der Klosterkirche Fredelsloh (Jan Höffker) 

16:30 Gottesdienst am Karfreitag in der St. Johanniskirche Großenrode (Jan Höffker) 

 Sa, 30.03. 22:00 Osternacht „Im Dunkel unsrer Nacht entzünde das Feuer“ mit Taufmöglichkeit 
  in der Liebfrauenkirche Moringen (Matthias Lüskow & JAM-Team)  Seite 8 u. 28 

 So, 31.03.    9:30 Familiengottesdienst am Ostersonntag mit Taufmöglichkeit  
  in der St. Johanniskirche Großenrode  (Jan Höffker)  Seite 12 

10:00 Eröffnung des Ostergartens in der St. Marienkapelle Espol (Susanne Westphal) 

11:00 Festgottesdienst am Ostersonntag in der Klosterkirche Fredelsloh (Jan Höffker) 

10:00 Eröffnung des Ostergartens in der St. Georgskapelle Lutterbeck (Kirchenteam) 

10:00 Eröffnung des Ostergartens in der St. Johanneskapelle Nienhagen (Melanie Albrecht) 

ab 10:00 Ostertüten zum Mitnehmen vor der St. Nikolauskapelle Oldenrode 

10:00 Eröffnung des Ostergartens in der Marienkapelle Schnedinghausen (Angelika Lange) 

 11:00 Familiengottesdienst „Engel, Friedhof, Ostereier“, Start in der Liebfrauenkirche, 
 Abschluss im Stadtpark Moringen (Matthias Lüskow)  Seite 5 

             Für Kinder und Familien            Die Jugend lädt ein 
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April 

Mo, 01.04. 10:00 Eröffnung des Ostergartens in der Kapelle Behrensen (Annegret Schwandt) 

11:00 Eröffnung des Ostergartens in der Kapelle Thüdinghausen (Julia Jonigkeit),  
 im Anschluss Mitbringbuffet 

 So, 07.04.    9:30 Generationenkirche „Madita und Lisabet machen einen Ausflug“  
  in der Liebfrauenkirche Moringen (Jan Höffker)  Seite 5 

11:00 Gottesdienst in der Klosterkirche Fredelsloh (Jan Höffker) 

 Di, 09.04. 18:30 Gedenkveranstaltung zur Befreiung des KZ Moringen vor 79 Jahren in der  
  Liebfrauenkirche Moringen (Gedenkstätte, Kirchengemeinde und Schüler der KGS),  
  im Anschluss Blumenniederlegung auf dem Friedhof  Seite 8 

 So, 14.04.    9:30 Generationenkirche „Darf man Kinder schlagen?“  
  in der Liebfrauenkirche Moringen (Matthias Lüskow)  Seite 5 

   9:30 Gottesdienst in der St. Georgskapelle Lutterbeck (Susanne Westphal) 

11:00 Gottesdienst in der St. Johanniskirche Großenrode (Susanne Westphal) 

11:00 Gottesdienst in der Kapelle Thüdinghausen (Tobias Kreitz) 

 So, 21.04.    9:30 Generationenkirche „Läusealarm“ in der Liebfrauenkirche Moringen  
  (Heike Nieschalk)  Seite 5 

11:00 Gottesdienst in der St. Johanneskapelle Nienhagen (Wolf-Friedrich Merx) 

 So, 28.04.    9:30 Generationenkirche „Abbe ist krank“ in der Liebfrauenkirche Moringen  
  (Matthias Lüskow)  Seite 5 

11:00 Gottesdienst im Dorfgemeinschaftshaus Oldenrode (Matthias Lüskow) 

Mi, 03.04. 18:00 Singen und Schweigen in der Klosterkirche Fredelsloh (Wolf-Friedrich Merx)  S. 12 

Foto: Peter Pratsch 2023 
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 So, 05.05.    9:30 Generationenkirche „Alva will tanzen“  
  in der Liebfrauenkirche Moringen (Heike Nieschalk)  Seite 5 

   9:30 Gottesdienst in der St. Marienkapelle Espol (Susanne Westphal) 

Mai 

11:00 Gottesdienst in der Kapelle Behrensen (Heike Nieschalk) 

11:00 Gottesdienst in der St. Johanneskapelle Nienhagen (Susanne Westphal) 

 Do, 09.05. 10:00 Ökumenischer Gottesdienst für alle Generationen vor der Klosterkirche Fredelsloh  
  (Pfarrteam), im Anschluss Wanderung / Planwagenfahrt zur Eichelberghütte  
  Üssinghausen, dort um 13:00 Uhr Mittagsandacht und Grillen  Seite 6 

 Sa, 11.05. 18:30 Abendmahlsgottesdienst in der Klosterkirche Fredelsloh (Matthias Lüskow) 

 So, 12.05. 11:00 Konfirmation I in der Klosterkirche Fredelsloh (Matthias Lüskow)  Seite 9 

 

Do, 16.05. 18:00 Taizé-Andacht in der Marienkapelle Schnedinghausen (Angelika und Paul Lange) 

 Fr, 17.05. 18:00 Abendmahlsgottesdienst in der Liebfrauenkirche Moringen (Matthias Lüskow) 

 Sa, 18.05. 11:00 Konfirmation II in der Liebfrauenkirche Moringen (Matthias Lüskow)  Seite 9 

 14:00 Konfirmation III in der Liebfrauenkirche Moringen (Matthias Lüskow)  Seite 9 

So, 19.05.    9:30 Tauf-Gottesdienst I an der Ducksteinquelle Moringen (Jan Höffker)  Seite 6 

10:00 Gottesdienst zum Schüttenhoff in Großenrode (Heike Nieschalk)  Seite 13 

 11:00 Tauf-Gottesdienst II an der Ducksteinquelle Moringen (Jan Höffker)  Seite 6 

 12:30 ggf. Tauf-Gottesdienst III an der Ducksteinquelle Moringen (Jan Höffker)  Seite 6 

So, 26.05.    9:30 Gottesdienst in der St. Georgskapelle Lutterbeck (Jan Höffker) 

11:00 Plattdeutscher Gottesdienst „Schluss mit Jammern!“ in der Marienkapelle  
 Schnedinghausen (Plattdütsche Kerke underwejens)  Seite 13 

11:00 Gottesdienst in der Kapelle Thüdinghausen (Jan Höffker) 

18:00 Hagelfeiertag mit Abendmahl in der St. Marienkapelle Espol (Klaus-Wilhelm Depker) 

             Die Jugend lädt ein            Für Kinder und Familien 

Mi, 01.05. 18:00 Singen und Schweigen in der Klosterkirche Fredelsloh (Wolf-Friedrich Merx)  S. 12 

Ducksteinquelle Pfingsten 2022 / Foto: Ulrich  Paeslack 
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   Das Frühjahrsprogramm in der Klosterkirche Fredelsloh 

www.klosterkirche-fredelsloh.de 

26. April - 7. Juli 
 

CHIAROSCURO 
Hell Dunkel 

 

Die große Gemeinschafts-
ausstellung zum Jahresthema in 

der Kloster-
kirche & Café 
Klett. 

26. April (Fr), 18 Uhr 
 

CHIAROSCURO 
auf der Orgel 

 

Prof. Dr. Friedhelm Flamme 
 

Eröffnung von Orgelfestival VOX 
ORGANI, KulturKir-
che 2024 und Orgel-
wochenende. 

27. April (Sa), 18 Uhr 
 

Orgel-Hits von 
Bach bis heute 

 

Günter Stöfer, Orgel 
NJO-Streicherinnen 

 

Neue Klänge beim Orgel-
wochenende in der Kloster-
kirche Fredelsloh. 

26. April (Fr), 18 Uhr 
 

Queen &  
Scorpions 

 

Tasso Rudolph, Orgel 
mit E-Gitarre & Schlagzeug 

 

Ganz andere Klänge mit der 
klanglich verbesserten Orgel 
und Begleitung. 

5. Mai (So), 18 Uhr 
 

KlezPO 
Göttingen 

 

Das Klezmer-Orchester 
 

wieder zu Gast in der Kloster-
kirche mit ihrer mitreißenden 
Musik, dazu einige Texte zum 
Nachdenken. 

11. Mai (Sa), 17 Uhr 
 

Gregorianik 
& Orgel 

 

Benjamin Dippel, Orgel 
 

VOXORGANI zu Gast mit der 
Gregorianik-Schola aus 
Marienmünster. Wieder mit 
Gesängen wie zu alten Zeiten. 

12. Mai (So), 18 Uhr 
 

Markus Kiefer 
Franz KAFKA: 

 

Ein Bericht für eine Akademie 
 

Zum 100. Todestag von Kafka 
kommt Markus Kiefer mit 
diesem nahe gehenden Stück in 
die Klosterkirche. 

20. Mai (Mo), 18 Uhr 
 

SPICY PIANO 
Quartet 

 

Anne Holler & Friends 
 

Mediterrane Klänge mit Klavier, 
Gitarre, Ukulele, Gesang, Oud 
und mitreißenden Percussion-
darbietungen. 

26. Mai (So), 18 Uhr 
 

CarlSong 2: 
Neues Programm 

 

aus Göttingen 
 

Dowland meets Jazz: Hanna 
Carlsong (Gesang), Andreas Dü-
ker (Laute), Martin Tschoepe 
(Viola da gamba). 

1. Juni (Sa), 18 Uhr 
 

Andreas 
Jessing 

 

Göttingen 
 

„In meinen Träumen läutet es 
Sturm“ heißt sein neues Pro-
gramm. Zusammen mit der 
Hedi-Kupfer-Stiftung. 

2. Juni (So), 18 Uhr 
 

Trio Bending Times 
Songs & Chorales 

 

Brandenburg a. d. Havel 
 

Choräle begegnen den faszinie-
renden Klängen des Jazz. In den 
Arrangements von Christian 
Grosch blühen sie. 

9. Juni (So), 18 Uhr 
 

Ludwig 
Frankmar 

 

Barockcello 
 

In der wunderbaren Akustik 
wieder ein schönes Programm 
mit Werken von Bach und an-
deren Komponisten. 
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St. Nikolaus in Oldenrode 

Eine Kapelle geht durch die Stilepochen 

Die Arbeiten im Vorfeld der Stabi-
lisierung des Deckengewölbes 
führten mitten hinein in eine 
abenteuerliche Baugeschichte:  

Von einem gotischen Kreuzgrat-
gewölbe aus Naturstein aus dem 
13./14. Jhdt. bis hin zu umfang-
reichen Umbaumaßnahmen des 
königlich-hannoverschen Baurats 
Conrad Hase im 19. Jahrhundert 
wandelte sich das Kircheninnere 
in der Abfolge der Stilepochen. 
Von Hase stammen auch die 
herrlichen Ausmalungen, die nun 
von tiefgehenden Rissen übersäht 
sind.  

Beim Aufmaß des ursprünglichen 
Gewölbes stießen wir zudem auf 
eine bisher nicht verzeichnete 
„Gemeindelade“ – offenbar aus 
dem Jahr 1824. Die drei Schlösser 
deuten auf einen wertvollen 
Inhalt, der nur im Beisein dreier 

Kirchenvorsteher mit ihren drei 
unterschiedlichen Schlüsseln zu-
gänglich war. Was da wohl drin 
gewesen sein mag? Da sich die 
Kapelle nicht mehr bewegt, be-
ginnen im Frühjahr die Arbeiten 
zur Stabilisierung der Risse. 

Jan Höffker 

St. Johannes in Nienhagen 

Notsicherung erfolgreich 

 Bauhorizont 0 aus dem 13./14. Jahrhundert. 
Fotos: Jan Höffker. 

Anfang Dezember musste die St. 
Johanneskapelle in Nienhagen 
von einem auf den anderen Tag 
geschlossen werden. Grund war, 
„dass ein konstruktiv wichtiger 
Knotenpunkt im Dachwerk zu fast 
100% geschädigt und somit 
statisch nicht mehr wirksam 

war“, so ein Vermerk des Amtes 
für Bau- und Kunstpflege. Der 
Absturz einer der mächtigen 
eichenen Dachbalken war nicht 
auszuschließen. Über die Jahr-
hunderte hat der Zahn der Zeit an 
der imposanten Dachsparren-
Konstruktion genagt, sodass ein 
seitliches Wegbrechen beispiels-
weise bei Sturm möglich schien.  

Inzwischen ist eine Notsicherung 
mit einem Spanngurt durch eine 
Fachfirma vorgenommen worden. 
Ein seitliches Wegbrechen ist 
damit unterbunden – die Kapelle 
kann wieder geöffnet und genutzt 
werden. Perspektivisch wird uns 
als Kirchengemeinde Leine-
Weper aber noch eine größere 
Baumaßnahme ins Haus stehen. 

 

Die Gottesdienste haben wir im 
Winter in das DGH oder in den 
Jugendraum verlegt. Wir sind das 
aus Oldenrode mittlerweile ja 
schon gewohnt. Und wir wissen 
es längst: Auch in Dorfgemein-
schaftshäusers und in Jugend-
räumen kann man schöne Gottes-
dienste feiern.  

Jan Höffker 

 Hier hält wirklich nichts mehr…  
Foto: Heino Ester. 

Angeschraubte Spanngurte zur Notsicherung.  
Foto: Melanie Albrecht. 



 

 

Vielleicht haben Sie es schon mitbekommen: Wir ändern 
etwas bei den Geburtstagsbesuchen. Zum einen gibt es 
immer weniger Ehrenamtliche, die sich in diesem Bereich 
engagieren können. Zum anderen vermissen viele Jubilare 
aber auch Begegnung und Gemeinschaft.  

Deswegen laden wir in Zukunft einmal im Quartal zu einem 
großen Geburtstags-Kaffeetrinken ab 70 Jahren ein. Wir 
wollen mit Ihnen einen schönen und feierlichen Nachmittag 
verbringen und so Ihren Geburtstag würdigen. Der nächste 
Geburtstagskaffee ist am Donnerstag, 4. April um 15:00 
Uhr in der Winterkirche der Liebfrauenkirche in Moringen. 
Am besten tragen Sie sich den Termin schon ein. Sie 
brauchen sich nicht anzumelden, einfach kommen! 

Falls Sie eine Mitfahrgelegenheit benötigen, bieten wir 
einen „Taxi-Dienst“ an. Wenn Sie diesen in Anspruch 
nehmen möchten, melden Sie sich bitte bis zum 3. April im 
Kirchenbüro an (Tel. 05554 / 22 81). 

Wenn Sie nicht teilnehmen können, aber trotzdem Besuch 
erhalten möchten, können Sie ebenfalls unter der ange-
gebenen Nummer anrufen. 

Heike Nieschalk 
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Peter Büttner 

Geburtstage   80, 85, 90+ 

März 
    

[…] 
 

April 
     

[…] 
 

Mai 
     

[…] 
 
 

Wenn Sie nicht möchten,  
dass Ihr Geburtstag veröffentlicht wird,  
melden Sie sich bitte im Kirchenbüro. 

Andachten in der Tagespflege 

Mo, 11.03. 10:30  Andacht (Matthias Lüskow) 

Di, 09.04.  10:30  Andacht (Jan Höffker) 

Mi, 08.05. 10:30  Andacht (Heike Nieschalk) 

Andachten im Seniorenzentrum 

Mi, 13.03. 10:00  Andacht (Andreas Pape) 

Mi, 10.04.  10:00  Andacht (Jan Höffker) 

Mi, 08.05. 10:00  Andacht (Heike Nieschalk) 

Seniorenkreise im Frühjahr 

Moringen: Do, 14.03. / 18.04. / 16.05.  
15:00 Uhr in der Liebfrauenkirche 
 

Großenrode: Di, 12.03. / 09.04. / 14.05.  
14:30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
 

Nienhagen: Di, 12.03. / 09.04. / 14.05.  
14:30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 

Geburtstagskaffee am 4. April 
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Täglich Brot 

Handwerk 

Pizzeria Italia 
 

Öffnungszeiten: 

Mittwoch bis Sonntag 
12:00 – 14:00 Uhr 
17:30 – 22:00 Uhr 
 

Industriestraße 1 
37186 Moringen 
 

Tel. 05554 / 81 53 

Feste Feiern 
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Dirk Müller 
Heizung - Sanitär 

05555/772 
 

Feldstr. 19, 37186 Moringen – Fredelsloh 
 

Installateur- u. Heizungsbauermeister 
Staatlich gepr. Elektrotechniker 

Handwerk 



 

 

Sponsoren Seite 22 

Finanzen 

Versicherungen 
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Unterwegs 

Gesundheit 
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Gemeindeschwesternstation 
 

       Stadt Moringen 
 

 Kranken- und Altenpflege 

 Wundversorgung durch Wundmentor 

 Medizinische Behandlungspflege 

 Hauswirtschaftliche Versorgung 

 Beratung in allen Pflegefragen 

 Begleitung und Betreuung 

 Palliativpflege (Begleitung in der 
letzten Lebensphase) 

 Demenzbetreuung 

37186 Moringen, Einbecker Straße 22 

Tel.: 0 55 54 / 99 81 55     

Fax: 0 55 54 / 99 81 57 

Mail: schwesternstation@moringen.de 

Gesundheit 

Pflege 

Frisör 



 

 

Sponsoren Seite 25 

KARL HILLEBRECHT 
 

Bau- und Möbeltischlerei 
Erd- und Feuerbestattungen 

 

Wasserstr. 8 
37186 Moringen 

 

Tel: 0 55 54 / 414 
Fax: 0 55 54 / 25 65  

Floristik 

Bestatter 

Foto: Pixabay / HekMek 

Blumenfloristik Lochter 
 

Mo bis Fr 8-18 Uhr | Sa 8-13 Uhr 
 

                Güterbahnhofstr. 1 
                37186 Moringen 
 

                               Tel. 05554 - 22 46 
                               hwlochter@web.de                               

Foto: Matthias Lüskow 
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Pinnwand der kirchlichen Ortsausschüsse 

 Espol. Wach ins Frühjahr! Marias Mocka hat in zwei tollen Espresso-Andachten wieder alle 
Lebensgeister geweckt und der Frühling kommt mit großen Schritten. Das wollen wir auch 
dieses Jahr wieder mit einem Ostergarten in unserer Kapelle feiern. Die Eröffnung ist am 
Ostersonntag, danach könnt ihr den Ostergarten jederzeit in der offenen Kapelle besuchen und 
die Auferstehung erleben. Alle Gottesdienste findet ihr auf den Seiten 14-16. Gesegnete 
Grüße! Christoph Ratke 

 Fredelsloh. Nach vielen schönen Gottesdiensten am Jahresende war die Klosterkirche in der 
Winterpause bzw. im Frühjahrsputz. Alle Veranstaltungen fanden im Pfarrsaal statt. Ab dem 
Frühjahr geht es aber dann wieder mit vollem Programm in der Kirche weiter. In diesem Jahr 
planen wir Himmelfahrt besonders: ökumenisch und regional. Nach einem Gottesdienst vor 
der Klosterkirche wandern oder fahren wir zur Eichelberghütte in Üssinghausen, wo wir es uns 
in jeder Hinsicht himmlisch gut gehen lassen ( Seite 6). Heike Nieschalk 

 Grossenrode. Wir laden herzlich ein zum nächsten Ortsausschuss am Mittwoch, 10. April um 
18:30 Uhr im Gemeinderaum. Beim kirchlichen Ortsausschuss besprechen wir alles, was rund 
um die Kirche in Großenrode anliegt. Wir freuen uns immer über neue Ideen und Vorschläge. 
Unsere Küsterstelle ist weiterhin vakant. Bei Interesse sprechen Sie uns an! Alle Gottesdienste 
im Frühjahr finden Sie auf den Seiten 14-16. Ganz besonders weisen wir natürlich schon auf 
den Schüttenhoff am Pfingstwochenende hin ( Seite 13). Otrud Hanspach und Claus Stumpe 

 Lutterbeck. Ehre verpflichtet. Wenn wir es schon auf das Cover des Gemeindebriefs schaffen, 
dann wollen wir auch dieses Jahr wieder einen schönen Ostergarten gemeinsam gestalten.   
Ich freue mich auf die Vorbereitungen und auf die gemeinsame Zeit bei der Eröffnung.   
Michael Dörnte 

 Moringen. Ab und zu taucht die Frage auf: „Warum gibt es in Moringen so wenig Gottes-
dienste für Erwachsene?“ Ich versuche dann immer, darauf eine doppelte Antwort zu geben: 
Zum einen ist die Generationenkirche kein Kindergottesdienst, sondern ein Gottesdienst für 
Jung und Alt. Zum anderen sind spezielle Gottesdienste für Erwachsene in Moringen so spar-
sam besucht, dass es sich kaum lohnt. Die Vorteile eines verlässlichen Gottesdienstes für alle 
(jeden Sonntag, mit Frühstück) überwiegen. Matthias Lüskow 

 Nienhagen. Nach Ausführung der Notsicherung im Dachstuhl kann die Kapelle vorerst wieder 
uneingeschränkt genutzt werden. „Notsicherung“ bedeutet, dass mit ganz einfachen Mitteln 
(zwei LKW-Spanngurte, Balkenstück, Schrauben) ein Deckenbalken und der zugehörenden 
Dachsparren vor dem Herabstürzen zeitlich begrenzt gesichert ist. Diese Notmaßnahme soll 
und kann keine Dauerlösung sein ( Seite 18). Trotzdem sind wir dankbar, dass die Kapelle ab 
März erst einmal wieder regulär genutzt werden kann. Melanie Albrecht 

 Oldenrode. Alles muss raus! Jedenfalls die Kirchenbänke. Nach einer langen Phase des 
Wartens dürfen wir feststellen, dass die Kapelle nicht weiter in Bewegung ist. Deshalb startet 
im Frühjahr die Renovierung. Die Bänke werden ausgelagert und wetterfest untergestellt. 
Voraussichtlich wird das Projekt im Herbst abgeschlossen sein ( Seite 18). Bis dahin können 
die meisten Gottesdienste dankenswerterweise noch im DGH stattfinden. Heike Nieschalk 

 Schnedinghausen. Ab Januar 2024 ist Angelika Lange offiziell als Küsterin für die Kapelle und 
den Außenbereich angestellt. Zusammen mit ihrem Ehemann Paul gestalten sie in diesem Jahr 
weiterhin Taizé-Andachten. Der Kapellenraum wird am Karfreitag Stationen zum Leiden Jesu 
zeigen und in der Folge können die Besucher einen schön gestalteten Ostergarten erleben. 
Herzliche Einladung zur täglich geöffneten Tür. Jan Höffker 



 

 

Anteilnahme Seite 27 

Es wurde die Trauerfeier gehalten in unserer Gemeinde ... 
 

[…] 

Mitglieder für die Friedhofscrew gesucht 

Nienhagen. Wenn ich über den Friedhof spaziere, dann denke ich an Edeltraut 
Thiele, die sich bis Ende 2023 ehrenamtlich um die Pflege unseres Friedhofs 
gekümmert hat. Ich habe sie gefragt, woher sie die Motivation nimmt, jeden 
Tag soviel Zeit unentgeltlich zu investieren. Ihre Antwort war schlicht und 
einfach: „Ich mag es, wenn alles schön ordentlich aussieht, das ist mir wichtig.“ 
Und dann berichtet sie mir von netten Menschen, die ihr hin und wieder etwas 
für ihren Einsatz vorbeibringen. Da gab es schon mal ein Stück Kuchen, ein 
nettes Mitbringsel aus dem Urlaub oder auch einen Blumenstrauß. „Die 
meisten finden es gut, dass ich mich hier so einsetzte.“, berichtet Edeltraut 
Thiele. Abschließend habe ich sie gefragt, was sie sich für den Friedhof 
Nienhagen für die Zukunft wünscht: „Ich wünsche mir, dass sich jemand findet, 
der das ein wenig weitermacht.“, ist ihre Antwort. 

Das wünsche ich mir als Kirchenvorsteherin für den Ort Nienhagen auch. Im Moment ist der Friedhof in 
einem super gepflegten Zustand, den wir erhalten sollten. Das wir nun jemanden finden, der dort täglich 
aktiv ist, sehe ich allerdings als eine große Herausforderung an, die wohl kaum zu schaffen ist. Ich könnte 
mir aber vorstellen, dass sich ein Team findet, das einmal im Monat z.B. an einem Samstagvormittag einen 
fröhlichen Arbeitseinsatz auf dem Friedhof durchführt. Als Termin für einen gemeinsamen Frühjahrsputz 
schlage ich Samstag, 16. März um 10:00 Uhr vor. Ich bin dann vor Ort und freue mich auf weitere 
Helfer*innen. 

Melanie Albrecht, Tel. 05554 / 72 49 448    

 

Foto: Pixabay / Eva Michalkova (KI generiert) 



 

 

 

In der Kirche ist es dunkel. So wie es in meinem Leben manchmal dunkel ist. 
 

Plötzlich wird oben auf der Empore eine Kerze angezündet.  

Zwei Jugendliche lesen einen Dialog: „Wo willst du hin? Es ist mitten in der Nacht.“ –  

„Ich geh jetzt in die Kirche.“ – „Du hast sie ja nicht alle.“ – „Ich geh jetzt in die Kirche!“  
 

Weitere Kerzen gesellen sich dazu. Weitere Lesungen von Aufbruch und Hoffnung folgen. 

Und plötzlich ist wieder alles dunkel. „Gott ist tot. Gott bleibt tot.“ Auch Friedrich Nietzsche 

hat seinen Einsatz in dieser Nacht. Alle Kerzen aus, zurück auf Anfang. 

In der Kirche ist es dunkel. So wie es in meinem Leben manchmal dunkel ist. 
 

Den Freunden von Jesus geht es vor 2.000 Jahren genauso. 

Hoffnung oder Angst? Glauben oder Zweifeln? In dieser Nacht entscheidet sich alles. 
 

Schließlich bleiben die Kerzen an. Wir hören die Geschichte vom Ostermorgen.  

Die Kirchenglocken läuten. Die kleinste Glocke beginnt, die anderen stimmen mit ein. 

Die Osterkerze zieht in die Kirche ein. Ein Licht erhellt die Welt. Wir teilen das Licht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wir singen das erste Lied, ein Hymnus aus Taizé: 

„Im Dunkel unsrer Nacht entzünde das Feuer,  

das nie mehr erlischt, das niemals mehr erlischt.“ 

Das Geheimnis der Osternacht 

Text: Matthias Lüskow 

Foto: Pixabay / 1899441 


